
An die Verlagsetage

Die Mitglieder von 
Project R empfehlen ein 
Ja zum Mediengesetz
Und sie tun das sehr deutlich. Aber wenig überzeugt. 
Von Ihrem Expeditionsteam, 13.01.2022

Sehr geehrte Frau Verlegerin
Sehr geehrter Herr Verleger –
and everybody beyond!

Danke für Ihr P5ichtgefühl!

Fast 0MMM von Ihnen haben sich die mühe ge,achtE eine Cntscheidung zu, 
neuen mediengesetz zu trejen. 
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Die Rhefetage von Propect 9 e,6(ehlt zu WME- Prozent die Annah,e des 
neuen mediengesetzes. ä)obei das Crgebnis einen Hauch weniger eindeu2
tig istE als es scheint – aber dazu s6’ter.Ö

Da,it steht nun die Parole von Propect 9 ,it über L0GMMM mitgliedern. ä)as 
die 1jentlichkeit hojentlich beeindruckt. 7eider i, ;egensatz zur 9edak2
tionE die schon aus Prinzi6 die eigene Verlagsetage ignoriert. Und schreibtE 
was sie will.Ö

Die Sti,,beteiligung betrug insgesa,t res6ektable 8-E: ProzentN bei den 
klassischen Verlegerinnen etwas über 8? ProzentE bei den in diese, Fall 
ebenfalls sti,,berechtigten monatsabonnenten kna66 ? Prozent.

Die auj’lligste Dijerenz bestand zwischen Verlegerinnen und Verlegern4 
Unsere Rhefs scheinen gegenüber de, medien6aket einen Hauch ske6ti2
scher zu sein als unsere Rhe(nnen4 88 Prozent Jein zu 0 Prozent Jein.

Allerdings sind diese Angaben leicht unscharf. DasE weil bei der 9e6u2
blik2mitgliedschax keine Angaben zu, ;eschlecht erhoben werden. äDenn 
was geht uns das anZ Jichts!Ö Und die obige Statistik auf einer Analyse der 
Vorna,en beruht.

)eit  aufschlussreicher  waren  die  8W« Pl’doyersE  die  Sie auf  der 
Absti,,ungsseite hinterliessen.

Hier glich der Anteil von »a2 zu Jein2Pl’doyers in etwa de, der Absti,2
,ung ä8-- 6ro vs. L? kontraÖ.

Doch  ist  hier  das  Crgebnis  6aradoÜ.  Denn  trotz  der  beinahe  nord2
koreanischen WM2Prozent23usti,,ung haben wir selten ein unüberzeug2
teres »a gesehenE seit Prinz Rharles i, »uli 8W?8 …»aE ich willK zu Prinzessin 
Diana sagte.

Tber OM Prozent der Pro2Pl’doyers enthielten 9elativierungen wie4 …Ich hof2
feE bin ,ir aber leider nicht sicher BKE …B ist tats’chlich nicht das ;elbe 
vo, Ci BKE …B bleibt wohl nichts anderes übrig als ein »a BK etc. öein ganz 
unty6isches Pro2Pl’doyer las sich so4 
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Jur sehr wenige unserer Verlegerinnen zeigten kaltblütige Cntschlossen2
heit wie4 …öo,6ro,isse sind nie knus6rig. Ich werde daher ,it beste, ;e2
wissen »A sti,,en.K

Cs ist kein 3ufallE war das Oo62Argu,ent des Pro27agers4 das öontra27a2
ger. öna66 L0 Prozent der »a2Pl’doyers nannten als ;rund für die 3usti,2
,ung4 (nanzkr’xige PligarchenE Rhristo6h QlocherE die …)eltwocheK oder 
die …Freunde der VerfassungK. mit State,ents wie4 …Ich sti,,e alle, zuE 
wogegen die 9echte istKE oder4 …7ibert’re sagen nein. De,okraten pa.K

80 Prozent e,6fahlen ein »a zur St’rkung von De,okratie und …medien2
vielfaltKN 8LE0 Prozent taten es aus Sy,6athie für kleineE lokaleE digitale me2
dienN 8LE0 Prozent aus real6olitische, 9ealis,us4 weil das ;esetz …das klei2
nere TbelKE …ein ty6ischer öo,6ro,issK sei – und …nichts Qesseres folgenK 
würde.

Die Jein2Fraktion argu,entierte ,it weit weniger SchnRrkeln4 dass die 
traditionellen medien bereits a, Cnde seien ä…)enn du ein totes Pferd rei2
testE steig ab!KÖ. Dass …Subventionen Innovation verhindernK. Pder dass das 
Verh’ltnis von 8LM millionen Franken für Print äund ;rossverlageÖ zu OM2
 millionen für Pnline zu ungünstig sei4 
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)as zus’tzlich irritierteE warE dass Rjentliche öo,,entare zu, medien2
gesetz ojensichtlich eine Sache sind wie modellautosE Fliegen(schenE eine 
;latze oder der öauf eines Jasenhaarschneiders – i, 3weifel eher etwas 
für ,’nnliche Verlegerinnen.

»edenfalls sta,,ten nur OW von 8W« aller Pl’doyers von Frauen – rund LM2
 Prozent. Und alle Jein2Pl’doyers sta,,ten zu 8MM Prozent von m’nnern. 
ä7ag es a, Ohe,aZ A, DesignZ Falls Sie eine Idee habenE schreiben Sie uns 
i, Dialog!Ö

Die 7ektüre der Pl’doyers ist kein ;rund für die WME- Prozent QefürworterE 
sich zurückzulehnen. In der S9;2U,frage ergab sich bei, mediengesetz 
ein Patt von «? zu «? Prozent. Qei Oa,edia standen nur «L Prozent »a gegen 
08 Prozent Jein.

In dieser 7age ist ein so auj’lliger mangel an 7eidenschax auf der Pro2Seite 
alles andere als ein rosa P,en für das ;esetz.

)ir von Propect 9 überlassen nun nach der VerRjentlichung Ihrer WME-2Pro2
zent2Parole die Qühne der 9edaktion. äDiese ist wie gesagt unabh’ngig – 
weiss der OeufelE was sie schreiben wird.Ö

)ir ,elden uns bei Ihnen wieder nach der Absti,,ung a, 8O. Februar4 
,it einer kurzen JotizE wie es weitergeht.

Und danken Ihnen für Ihre 3eitE Ihre müheE Ihre ölarheit!

Ihre Rrew von Propect 9

PS: Diese Absti,,ung war ein Probelauf für den Fall eines »a. Dann wird 
Ihre Aufgabe eine heiklere sein als nur das Fassen einer Parole. Sie werden 
entscheidenE ob unser Propekt Staatsgelder anneh,en soll – oder nicht. 
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PPS: Der 3ukunx unserer Qranche vertrauen wir etwas weniger als Ihnen. 
Falls Sie also in diesen )ochen Ihre mitgliedschax erneuern wollenE w’ren 
wir Ihnen verbundenE wenn Sie das petzt gleich hier erledigen würden. Cs 
dauert weniger als zwei minuten – und würde uns von ein wenig Jervosit’t 
erlRsen. 
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